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KURZFASSUNG 



ABSTRACT 
 



1. Einleitung 

„Die Sonne brennt auf den Asphalt, Menschenmassen haben sich auf dem zentralen 

Platz eingefunden, soweit das Auge reicht. Frauen, Männer, Kinder. Jung und Alt. 

Fahnen wehen im Wind, auf dem Platz ist kein Durchkommen mehr. Doch eines 

vereint sie… Viele von Ihnen sind wütend, haben Angst oder sind enttäuscht. Sie 

brüllen Parolen gegen den gemeinsamen Feind, blasen in ihre Trillerpfeifen und 

recken ihre selbstgebastelten Banner in die Höhe. Vorne kommt ein Mann auf die 

Bühne, gellender Applaus und treibt die Menschenmasse weiter an… Er wettert und 

zetert, seine Rede geht in den Jubelstürmen der Anhänger unter. Was seine Anhänger 

zu diesem Zeitpunkt noch nicht wissen: Bald werden sie einen erheblichen Sieg davon 

tragen…“ 

1.1 Problemkontext  





1.2 Forschungsfragen 

 

 

 

 

 

 

 



1.3 Aufbau, Methodik und Struktur der Arbeit 



1. 
Ve

rfa
hr

en
sa

uf
be

re
itu

ng
 

Synthese zur Verfahrensaufbereitung 

 
1. Verfahrensaufbereitung 

2. Verfahrensanalyse 

3. Bewertung und Verbesserung 

Zusammenfassung 

Diplomarbeit 
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1. Verfahrensaufbereitung 

2. Verfahrensanalyse 

3. Bewertung und Verbesserung 

Zusammenfassung 

Diplomarbeit 



Synthese zur Verfahrensanalyse 
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1.4 Stand der Forschung und Ziel der Arbeit 

1.4.1 Partizipation und Beteiligung 

o 

o 

Partizipation und 
Beteiligung 

Diplom- 
arbeit 



1.4.2 Großinfrastrukturprojekte/Flughafenplanung 

o 

1.4.3 Problemlösung und Planungstheorie    



o 

o 
o 



2. (Raum-)Planungstheorie 



2.1 Übergeordnete Planung 

2.1.1 Der europäische Rechtsrahmen 



2.1.2 ICAO und ECAC 

o 
o 
o 



2.2 Vergleich der Raumplanungssysteme DE und AT 



2.2.1 Begriffsbestimmung Raumplanung und Raumordnung 



2.2.2 Die Raumplanungssysteme DE und AT  
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Leitbilder der 
räumlichen 
Entwicklung 



2.3 Raumordnung in Deutschland und Österreich 

2.3.1 Jüngere Historie des deutschen Raumplanungssystems  

„In Deutschland liegt die Gesetzgebungsbefugnis nach Art. 72 Abs. 1 GG bei den Ländern, 

»solange und soweit der Bund von seinem Gesetzgebungsrecht keinen Gebrauch macht«. 

Besteht dagegen ein »Bedürfnis nach bundesgesetzlicher Regelung« (Art. 72 Abs. 2 GG), 

liegt die Gesetzgebungsbefugnis beim Bund. […]“ (Quelle: bpb 2016a)    





2.3.2 Jüngere Historie des österreichischen Raumplanungssystems 

„Art. 10. (1) Bundessache ist die Gesetzgebung und die Vollziehung in folgenden 

Angelegenheiten: 

 

 

 

 



(Z.9): Verkehrswesen bezüglich der Eisenbahnen und der Luftfahrt sowie der Schifffahrt, 

soweit diese nicht unter Art. 11 fällt; Kraftfahrwesen; Angelegenheiten der wegen ihrer 

Bedeutung für den Durchzugsverkehr durch Bundesgesetz als Bundesstraßen erklärten 

Straßenzüge außer der Straßenpolizei; Strom- und Schifffahrtspolizei, soweit sie nicht 

unter Art. 11 fällt; Post- und Fernmeldewesen; Umweltverträglichkeitsprüfung für 

Bundesstraßen und Eisenbahn-Hochleistungsstrecken, bei denen mit erheblichen 

Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen ist;“  



2.3.3 Die Landesplanung in Deutschland und Österreich 

o 

o 

o 

o 





2.3.4 Fachplanungen in Deutschland und Österreich 







2.3.5 Synthese zur Raumordnung bei Flughafenprojekten 



Keine/Bund 

Länder 

Gemeinde 

Keine/Bund 

Länder 

Gemeinde 



2.4 Planungsprozesse und -Ansätze 

2.4.1 Planungsprozesse   



Umsetzung (der besten Alternative)  

Überprüfung  

Ausschreibung, Ausführung, Finanzierung  

Genehmigung des Planes (PFV, PFB)  

Abstimmung mit Partner und anderen Vorhaben 

Abwägung der Planungsalternativen (via z.B.: ROV, UVP)  

Erwünschter Soll-Zustand  

„Kann“-Zustand - Zielabschätzung der Möglichkeiten 

Derzeitiger „Ist“-Zustand; Problemidentifizierung 

An
aly

se
 

Öffentlichkeitsarbeit 

Behörden-Involvierung (Vorgaben, 
Gesetze, Methoden) 
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r (
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.: F
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, F
W

AG
) 

Grundlagenanalyse 

 Planfindung 

Planfertigung 

Planverwirklichung 

Behörden-Involvierung (Vorgaben, 
Gesetze, Methoden) 

1. Bestandsaufnahme 

2. Prognose 

3. Bewertung 

6. Verträglichkeitsprüfungen 

4. Koordination 

5. Planung 

7. Planfeststellungsverfahren 

8. Planungsvollzug 

10. Fortschreibung 

9. Monitoring und Evaluierung 

ggf. erneuter Planungsprozess 





2.4.2 Planungsansätze 



o 

o 
o 

o 

4
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2.4.3 Strategische Planung 

o 

o 







2.4.4 Entscheidungsfindungsprozesse  



2.4.5 Der (ideale) Planungsprozess  



 

 

 

 

 



2.5 Planungskultur  

2.5.1 Definition und politischer Hintergrund 

o 

o 

o 

 

 



 

 

 

 

„Meiner Einsicht nach ist der Begriff im Kontext der Planungsdiskussion dann besonders 

sinnvoll, wenn man ihn auf Interaktionsprozesse der Planung und deren „Steuerung“ 

durch kulturelle Prägungen bezieht. Dann könnte sich herausstellen, dass gut 

funktionierende Planungsprozesse durch „Planungskulturen“ geprägt werden, die der 

Koordination unterschiedlicher Interessen durch die in einer Gesellschaft üblichen 

Koordinationsmodi besonders gut entsprechen. Oder umgekehrt: dass Planungsprozesse 

dort schlechter funktionieren, wo Koordinationsmodi verwendet werden, die zu wenig 

auf die kulturellen Prägungen der Beteiligten abgestellt sind.“     



2.5.2 Demokratiesysteme und Beteiligung in der Demokratie 

„Direkte Demokratie bedeutet heute, dass die Bürgerinnen und Bürger als Stimmbürger 

im Wege der Volksabstimmung politische Sachfragen selbst entscheiden. Direktwahlen 

von Amtsträgern (z.B. Bürgermeister oder Regierungschefs) gehören nicht zur direkten, 

sondern zur repräsentativen Demokratie“.   



o 

o 

o 

o 



2.5.3 Demokratische Elemente in Deutschland und Österreich 

„In Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde kann die 

Landesgesetzgebung die unmittelbare Teilnahme und Mitwirkung der zum Gemeinderat 

Wahlberechtigten vorsehen.“ (Art. 117 Abs. 8 B-VG)    



2.5.4 Wandel des Planungsverständnisses in Deutschland und Österreich 





2.6 Partizipation 

2.6.1 Neue Planungsinstrumente 



2.6.2 Formelle und informelle Partizipation 



o 

 

 





2.6.3 Mediationstheorie 

Partizipationsintensität 

Vorhaben-

träger 

Vorhaben-

träger 
Vorhaben-

träger 



o 
o 
o 



2.7 Synthese zur Planungstheorie 





3. Problemanalyse Flughafenausbau 

3.1 Problemdefinition nach Schönwandt 

 



 

 

 



 

„Viele Maßnahmen setzen auf der lokalen Ebene an, die nationalen und internationalen 

Gegebenheiten sind aber ein Teil der Problemlage und können deshalb nicht ignoriert 

werden. Dies bedingt, dass man Unterschiede im Verständnis von Staat und Markt, der 

individuellen Freiheit und in der Bereitschaft, Vorschriften und Kontrollen zu 

akzeptieren, jeweils vor den unterschiedlichen kulturellen Hintergründen betrachten 

muss. Dementsprechend sind manche Maßnahmen in unterschiedlichen Staaten 

beziehungsweise Kulturen nur in angepasster Form in Kombination mit 

Begleitmaßnahmen oder gar nicht umsetzbar.“  

3.2 Problemfeld: Flughafenausbau 



Nr.: Problem Beschreibung 

 









3.3 Komplexe Problemlösung 
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4. Verfahrensaufbereitung MUC und VIE 

4.1 Rahmenbedingungen der Planungsverfahren 

4.1.1 Laborräume München und Wien 
a) Laborraum München - Bayern:  





 
 

 



b) Laborraum Schwechat – Niederösterreich: 

 
 

 







4.1.2 Vorstellung der Referenzflughäfen 
a) München Franz-Josef-Strauß (MUC) 

FJS 

Exkurs: Die Oechsle-Kommission 

 
 
 
 

 







Passagierentwicklung Flughafen München



Flugbewegungen Flughafen München 



b) Wien Schwechat (VIE) 



Flughafen Entwicklung Wien Schwechat 
- Passagiere 

Flugbewegungen Wien-Schwechat



c) Kurzvergleich der Flughäfen und Synthese: 







4.2 Vorhaben der 3. Start- und Landebahn 

4.2.1 Flughafen München FJS „3. Start- und Landebahn“  





4.2.2 Flughafen Wien-Schwechat „3. Piste“ 





4.2.3 Kurzzusammenfassung: 



4.3 Die Planungsverfahren 

Jahr 
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TBC 



o 

o 



5. Analyse der Planungsverfahren 

5.1 Akteursanalyse 

? 



„The stakeholders are those persons or institutions who possess some relevant quality 

or resource that may be necessarily present if some issue is to be solved by specific 

governance arrangements (…). What is needed for such an identification is a 

justification of entitlement and of forms of participation, established and 

underpinned by political authority.“ 



(Staatliche Verwaltung, 
Kreis- und Kommunal-

Verwaltung, Fachämter) 

(EU, Bundes-, Landes-, 
Kommunalpolitiker, 

Parteien) 

(Journalisten, 
Herausgeber) 

Interessengruppen 
(Verbände, Kammern, 
Gewerksch., Stiftung, 

Forschung, etc.) 
(Bürger(initiativen), 

Anrainer, 
Unterprivilegierte, etc.) 

(Privateigentümer, 
Bauern, öffentliche/priv. 

Gesellschaften) 

(Betriebe, Kapitalges., 
Entwickler, Bauträger, 

PPP, etc.) 

(FMG, FWAG, Planer, 
Consultants, Gutachter, 

Anwälte, Institute, 
Architekten) 



5.1.1 Akteurskartierung für den Flughafen München 



Ziel: 
Errichtung 3. 

Startbahn 
München 

Bürgerinitiativen 

Bürgerinnen und Bürger, 
Anrainer, etc. 





5.1.2 Akteurskartierung für den Flughafen Wien 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 



Ziel: 
Errichtung 3.  
Piste Wien 

Schlüsselakteure 

Bürgerinnen und Bürger, 

Anrainer, etc. 

Ziel: 
Errichtung 

3. Piste 



5.2 Rechtlicher Rahmen der Planungsverfahren 

5.2.1 Gesetzlicher Kontext (DE) 

„Die im VwVfG […] getroffenen Regelungen dienen außer dem geordneten Vollzug 

der Gesetze […] vor allem auch der Wahrung und Durchsetzung der Rechte des 

Bürgers in einem rechtsstaatlichen Verfahren.“ 



 

 
 



„Nach Art. 21 Abs. 2 Satz Nr. 1 BayLlplG ist die Überprüfung der Vereinbarkeit des 

Vorhabens mit den raumbedeutsamen und überörtlichen Belangen des 

Umweltschutzes notwendiger Bestandteil eines Raumordnungsverfahrens. Die 

Intensität der Prüfung orientiert sich dabei an den Erfordernissen der Raumordnung. 

Eine formale Umweltprüfung nach UVPG findet im Raumordnungsverfahren nicht 

statt und ist gemäß BayLplG (Art. 24. Abs. 2 Zeile 2) auch nicht vorgesehen“ 

(Landesplanerische Beurteilung – Quelle: Regierung von Oberbayern 2007: 43). 



5.2.2 Gesetzlicher Kontext (AT) 
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5.3 Partizipation im Verfahren 

5.3.1 Formelle Partizipation 
5.3.1.1 Dritte Startbahn München 

o 
o 
o 

o 
o 

o 
o 

o 

o 













5.3.1.2 Dritte Piste Wien - Österreich 





o 

o 
o 
o 
o 
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5.3.2 Informelle Partizipation 

5.3.2.1 Dritte Start- und Landebahn München 

„Der Nachbarschaftsbeirat Flughafen München ist eine Dialog- und 

Diskussionsplattform zwischen dem Münchner Flughafen und der Flughafenregion. Er 

hat den Planungsprozess zum Ausbau des Flughafens begleitet und befasst sich auch 

mit anderen, das Flughafenumland wie den Flughafen betreffenden Themen“.  





5.3.2.2 Dritte Piste Wien-Schwechat 



o 
o 

o 
o 
o 

o 





o 
o 

o 

5.3.2.3 Zusammenfassung 
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5.3.3 Qualität der Beteiligung 

„Mit der Einrichtung des Mediationsverfahrens am Wiener Flughafen wurde ein erster, 

großer Schritt in die Richtung einer alternativen und möglichst alle Betroffenen 

beteiligenden Konfliktbearbeitungsform gegangen. Es könnte das Potential in sich 

haben, der Wegbereiter einer neuen politischen, wirtschaftlichen, ökologischen und 

gesamtgesellschaftlichen Widerspruchskultur zu sein, welche der vielfaltigen 

Komplexität moderner Gesellschaften eher gerecht zu werden vermag, als 

traditionelle Wege es bislang konnten.“ 

o 

o 

o 

















5.4 Erfolgskontrolle 

5.4.1 Zielerreichung - Akzeptanz 
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Zahl der Einwendungen [EW]
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EW: 20.000 

EW: 1.200 

EW: 60.000 



5.4.2 Zielerreichung - Zeitfaktor 



o 
o 

o 
o 



Planungs- und Bauzeit 
FRA (1)

FRA 



 



Planungs- und Bauzeit 
FRA (2)



Vergleich: Zeitlicher Planungsaufwand Frankfurt Projekt Startbahn West und 
Landebahn Nord



o 

o 

ZRH 



Planungs- und Bauzeit 
Zürich - Airport 2000



 

LHR 
3. Start/Landebahn Nord - LHR 



„[…] the third runway at Heathrow is not going ahead, no ifs, no buts.“  

8

9

10





Planungs- und Bauzeit 
London Heathrow (LHR)



MAN 



Planungs- und Bauzeit 
Manchester



Vergleich: Zeitlicher Planungsaufwand London Heathrow und Manchester



Vergleich: Zeitlicher Planungsaufwand München und Wien





 

 

 

 

Gesamtzeitlvergleich der Ausbauprojekte 



o 

o 
o 

o 



5.4.3 Zielerreichung - Kostenrechnung 



5.5 Erwähnenswerte Besonderheiten der Vorhaben 





6. Vergleich und Auswertung der Planungsverfahren MUC und VIE 
6.1 Zusammenfassung der beiden Verfahren 



6.2 Probleme und Planungsansätze 
 



11



6.2.1 Zeitpunkt der Partizipation 

Vorhaben mit Projektverlauf: 

Zeitpunkt der Partizipation: 

Erstmalige Partizipationseinsetzung in den beiden Referenzverfahren: 

 



Problembestimmung 
 und -definition 

Erarbeiten der 
passenden 

Problemlösung 

Problemlösungs-
umsetzung 



6.2.2 Mediativer Planungsansatz 



„Diese Ohnmacht gegen Fluglärm ist nicht gut für die Gesundheit. Wenn ich aber 

monatelang darüber verhandelt habe und verstehe, wieso das Flugzeug dort entlang 

fliegt und man kommt zu Kompromissen und hat dort selbst verhandelt und 

mitentschieden, ist dies etwas völlig anderes für die Akzeptanz des Lärms. […] Es 

stimmt nicht, dass nicht geht’s.“ (Prader 2016) 













6.3 Kritik und Bewertung der Planungsverfahren 





7. Partizipative Handlungs- und Problemlösungsansätze 
7.1 Partizipative Erfolgsfaktoren und Planungsansätze 





1 

(Konfliktträchtiges) Vorhaben 

3 

Exemplarische Leitfragen: 

2 



7.2 Verbessertes Restplanungsverfahren 

ü

St
ar

t 



ü

Nachbarschaftsbeirat 



NACHGESCHOBENES MEDIATONSVERFAHREN MÜNCHEN  

o 

o 
o 

o 
o 
o 

 

Nachbarschaftsbeirat 

ß

ä



 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 



7.3 Mediationsverfahren im Bereich der örtlichen Raumplanung 

„Im Grunde zielt das Verfahren auf eine soziale Innovation ab. Es wird davon 

ausgegangen, dass Schwierigkeiten bei komplexen Entscheidungen nicht so sehr in 

den Einzelwissenschaften selbst liegen, sondern darin, zur Verfügung stehendes 

intellektuelles Potential voll zu nutzen, in geeigneter Weise in den 

Entscheidungsprozess einzubringen. Das bedeutet das Zusammenführen von 

Menschen und Ideen und die Schaffung einer Art Drehscheibe für die interdisziplinäre 

Auseinandersetzung“. (Scholl 1995: 17, nach Freisitzer 1984)    



N 





8. Schlussbetrachtung 

8.1 Beantwortung der Forschungsfragen 

 

 



 

 

 



8.2 Fazit 



9. Glossar 
Abkürzung 
AGE 
ARL 

AT 
AUA 
AVG 

BAA 
BANANA 

BauGB 
BAY 
BayGO 
BayLplG 

BayVGH 

bmvi 

bmvit 

bpb 

B-VG 
BVV 

BVwG 
CSU 
DE 
DeAD 
DF 
DfT 
ECAC 

EU 
EUREK 

EW 
FMG 
FRA 
FWAG 

GE/GI 
GG 
GTZ 

IATA 

ICAO  

KNA 

Abkürzung 
LEP 
LFG 
LHR 
LSB 
LuftVG 
LULU 
MAN 
MAP 
MUC 
MV 
NB 
NIMBY 
NKQ 
NOE 
ÖEK 
ÖREK 

ÖROK 

PAX 
PFB 
PFV 
ROG 
ROV 
RVP 
stmf 

stmi 

SUP 
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10.4 Kartenverzeichnis und Geodatenmaterial 
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 Übersichtskarte: Flughafen München Umland      S.76 

 Übersichtskarte: Wien-Schwechat Umland       S.79 

 Flughafen München Riem – Historischer Überblick      S.82 

 

 

Geodatenmaterial:  

 OpenStreetMap (OSM). Datenbestand: 01.08.2016, extrahiert über geofabrik.de 

 Städtisches Vermessungsamt München – GeodatenService München. 

Luftbildaufnahme: München-Riem vom Stand April - 1992. Orthofoto; 

Farbstufenqualität: Schwarz-weiß. 
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Service für ESRI ArcGIS. Digitales Orthofoto, Rasterauflösung: 2 Meter. 

 Basemap.at. Datenbestand vom 01.08.2016, extrahiert über WMS-Service für ESRI 
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11. Anhang  

Anhang - 11.1 Teilnehmerliste Mediationsverfahren VIE mit Sitzanteilen: 

 Nachbarschaftsbeirat (15 Sitze): Gemeinde Enzersdorf an der Fischa, Stadtgemeinde 

Fischamend, Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf, Gemeindeamt Klein-Neusiedl, Gemeindeamt 

Rauchenwarth, Marktgemeinde Schwadorf, Stadtgemeinde Schwechat, Stadt Wien (auch 

Anteilseigner), Gemeinde Zwölfaxing.  

Im Laufe des Verfahrens hinzugekommen sind folgende Vertreter: Himberg, Trautmannsdorf, 

Bruck an der Leitha, Maria Ellend/Hauslau, Arbesthal/Göttlesbrunn und Gramatneusiedl. 

Die neu hinzugekommenen Vertreter hatten teilweise Sitz und Stimmen, teilweise nur 

Beobachterstatus 

 Umweltanwaltschaften (UA) (2 Sitze): Wien und Niederösterreich 

 Bürgerinitiativen (13 Sitze): BI Alternative Liste Schwechat, Bi Enzersdorf/Margarethen, BI 

Bürgerliste Fischamend, BI pro Margerethen, Bürgerlärm gegen Fluglärm, Plattform Fluglärm 

Österreich, Plattform gegen Fluglärm in Wien und Umgebung. 

Nachträglich hinzugekommen: BI Götzendorf/Pischelsdorf, Bürgerforum Haslau/Maria Ellend, 

Verein aktiver Umweltschützer Himberg, BI „trau.di“ 

 Siedlerverbände (3 Sitze): Siedlerverband Eßling, Siedlerverband Lobau, Zentralverband der 

Kleingärtner Österreich 

Anmerkung: Die Siedlerverbände waren bereits im Rahmen des Baus der zweiten Piste aktiv und 

haben dort bereits aktiv für eine Verbesserung ihrer Situation argumentiert. 

 Flugbetrieb (insg. 5 Sitze): Austrian Airlines (AUA) (2 Sitze), Austro Control GmbH (3 Sitze) 

 Flughafen Wien (3 Sitze) 

 Politische Parteien (11 Sitze): FPÖ Niederösterreich, FPÖ Wien, Grüne Niederösterreich, Grüne 

Wien, ÖVP Wien, ÖVP Niederösterreich (2 Sitze), SPÖ Niederösterreich (2 Sitze), SPÖ Wien (2 

Sitze) 

 Länder (2 Sitze): Land Wien, Land Niederösterreich 

 Wiener Bezirke (12 Sitze): 10. Bezirk (Favoriten), 11. Bezirk (Simmering), 13. Bezirk (Hietzing), 

14. Bezirk (Penzing), 15. Bezirk (Rudolfsheim-Fünfhaus), 22. Bezirk (Donaustadt). 

Nachträglich: 23. Bezirk Liesing. Zusätzliche Repräsentanten, die während des Verfahrens 

integriert wurden: Baden, Bruck, Gänserndorf, Mödling, Wien-Umgebung/Süd. 

 Kammern und Verbände (8 Sitze): Arbeiterkammer Österreich, Landes-Wirtschaftskammer 

Niederösterreich, Bezirksbauernkammer Schwechat, Wirtschaftskammer Österreich, Standort-

Arbeitnehmerinnenvertreter, Standort Unternehmensverteter/Airport Jet-Set-Service, 

Niederösterreich-Werbung GmbH, Tourismusverband Wien 

 Nationalpark Donau-Auen GmbH (1 Sitz) 

 Sachverständige (9 Sitze): DI Hellfried Aubauer (Thema: Luftfahrt), DI Wolfgang Hesina 

(Forschungszentrum Seibersdorf), Dr. Hans Peter Hutter (Umweltmedizin), Univ.-Prof. Dr. 

Andreas Kolbitsch (Bauphysik), Prof. Dr. Judith Lang (Lärmtechnik), DI Erwin Pönitz 

(Raumplanung), Dr. Werner Rosinak (Verkehrsplanung), Kaspar Senn (Flugsicherung), Dr. Heinz 

Varna (Rechtsanwalt) 

Die Berufung der jeweiligen Sachverständigen wurde im Mediationsverfahren gemeinsam 

beschlossen 

  

 Zum ersten Sitzungstermin eingeladen: Bundesministerium für Verkehr, Technologie und 

Innovationen (bm:vit), Österreichische Bundesbahnen (ÖBB), 22. Wiener Gemeindebezirk. 

Anmerkung: Der ÖBB und dem bm:vit wurden im weiteren Verfahren keine Sitze eingeräumt, 

um eventuellen Vorurteilen der Befangenheit vorzubeugen. Sie konnten im Verfahren jedoch als 

Auskunfts- und Vermittlungspartner um Rat gefragt werden. 

 



 Im Verfahren ausgeschieden: Liberales Forum Wien (ab Juli 2001, kein Landtagssitz mehr), 

Plattform gegen Fluglärm (ab Mai 2003, Unzufriedenheit mit den Ergebnissen), BI 

Enzersdorf/Margarethen (Juli 2004, fehlende Perspektive für die BI im Verfahren) 

 

(Quelle: Falk et al. 2006: 20-24) 

 

 

Die Teilnehmerliste des Mediationsverfahren umfasste laut Begleitforschung wesentlich mehr 

Akteure, da auch zum Beispiel Vorträge von externen Expertinnen und Experten mitgelistet wurden, 

für die Entscheidungen im Planungsverfahren sind jedoch nur die oben genannten Akteurinnen und 

Akteure von Bedeutung gewesen.   

Anhang - 11.2 Ursprüngliche Ausbauvorhabenplanung Flughafen München 



Anhang - 11.3 Lärmkarte München  

Anhang - 11.4 Flugroutenbelegung München 



Anhang - 11.5 Flugroutenbelegung Flughafen Wien-Schwechat 

Anhang – 11.6 Fluglärmzonen dritte Piste Wien 



Anhang - 11.7 Flugbewegung VIE 
Jahr PAX Flugbewegungen 

2001 11.850.000 185.425 

2002 11.973.805 186.722 

2003 12.784.505 197.089 

2004 14.785.529 224.809 

2005 15.859.050 230.900 

2006 16.855.725 237.490 

2007 18.768.468 254.870 

2008 19.747.289 266.402 

2009 18.114.103 243.430 

2010 19.691.206 246.146 

2011 21.106.292 246.157 

2012 22.165.794 244.650 

2013 21.999.926 231.179 

2014 22.483.158 230.781 

2015 22.775.054 226.811 



Anhang 11.8: UVP-Verfahren nach UVPG Deutschland mit Außenwirkung 

Scoping (§ 5 UVPG) 

 

Einreichung der Planunterlagen (§ 6 UVPG) 

 

Beteiligung anderer Behörden (§ 7,8 UVPG; §73 Abs. 2. VwVfG): 

 

Fachbehörden 
Träger öffentlicher 

Belange 
Gemeinden 

Naturschutzverbände 

(§ 29 BNatschG) 

 

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 9 UVPG; § 73 Abs. 3-7 VwVfG) 

 

Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung (mind. 1 Woche vorher) (§ 73 Abs. 5 VwVfG) 

 

Einmonatige Auslegung des Plans in den betroffenen Gemeinden (§ 73 Abs. 3 VwVfG). 

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann Eiwendungen erheben 

und einbringen 

 

Ablauf der Einwendungsfrist 2. Wochen nach Ende der Auslegung (§ 73 Abs. 4 VwVfG) 

 

Öffentliche Bekanntmachung d. Erörterungstermine mind. 1 Woche vorher (§ 73 Abs. 6 VwVfG) 

 

Erörterungstermin: Erörterung des Plans, der Einwendungen u. der Stellungnahmen mit 

dem Antragsteller, den beteiligten Behörden und den Einwendern (§ 73 Abs. 6 VwVfG) 

 

Zusammenfassende Darstellung (§ 11 UVPG) 

 

Bewertung (§ 12 UVPG) 

 

Bescheid/Planfeststellung (nach Fachrecht, unter Berücksichtigung der Bewertung nach § 12 UVPG) 

 

Bekanntmachung der Entscheidung an bekannte Betroffene und Einwender (§ 9 Abs. 2 UVPG) 

 

 

Legende:              Verfahrensschritt mit Öffentlichkeitsbeteiligung        



Anlage 11.9: Evaluationsschema zur Bewertung der Qualität von Beteiligungsprozessen  

Indikatoren: 

1. Breite des Einbezugs in den Entscheidungsprozess 

1.1. Repräsentativität (Welche Gruppen waren präsent im Entscheidungsprozess?) 

 Punktwert Kriterien (einbezogenen Gruppen) NB DF 

0 nur Projektteam (PT) war am Entscheidungsprozess beteiligt   

0.1 Projektteam + andere Fachstellen + Bundesstellen X  

0.3 + Vertreter der lokalen Industrie (falls relevant)   

0.5 + Vertreter der betroffenen Landeigentümer + Vertreter der politischen Gemeinde   

0.6 +Vertreter aller relevanten organisierten Interessengruppen (z.B. regionale oder 

überregionale Umweltverbände; Fischereiverband; Bauernverband etc.) 
  

0.75 + Vertreter unorganisierter lokaler Freizeit- und Erholungsnutzergruppen 

(Spaziergänger, Orientierungsläufer, Biker etc.; abhängig von bisheriger Nutzung 

des Projektperimeters) 

  

0.9 + Vertreter der interessierten Bevölkerung der betroffenen Gemeinde(n)   

1 + Vertreter unterliegender Gemeinden  X 

(Quellen: Nachbarschaftsbeirat Flughafen München o.J.b; Dialogforum.at o.J.a) 

 

1.2 Zugang zum Partizipationsprozess 

Punktwert Kriterien  NB DF 

0 keinerlei Einladung zur Partizipation an Interessenvertreter außerhalb des 

Projektteams 

  

0.3 Zugang zur Partizipation an der Entscheidungsfindung durch Nachfrage und 

Anmelden von Bedarf (keine explizite Einladung) 

  

0.5 explizite Einladung an erwünschte Interessengruppenvertreter X  

0.75 offene Einladung an alle Interessierten an einer Partizipation, aber keine breite 

Veröffentlichung der Einladung (z.B. nur in Projekt-Informationsblatt mit geringer 

Auflage) 

  

1 offene Einladung an alle Interessierten an einer Partizipation; breite 

Veröffentlichung dieser Einladung in verschiedenen Medien (z.B. Lokalzeitung und 

Gemeindeblatt) 

 X 

(Quelle: Dialogforum.at o.J.d; Nachbarschaftsbeirat Flughafen München 2005) 

 

 

2. Einfluss der Interessengruppenvertreter auf die Entscheidungen 

2.1 Auftreten von Interessenskonflikten zwischen einbezogenen Interessensgruppen und Projektteam 

Punktewert Stärke; Anzahl von aufgetretenen Konflikten NB DF 

0 keine X  

0.25 Geringfügige; 1   

0.5 Mittlere; 1/mehrere   

0.6 Erhebliche; 1   

0.75 
Erhebliche; mehrere  

sehr starke; 1 

[X]  

1 Sehr starke; mehrere  X 

- Anm. d. Autors: Eigentlich NB – Wert: Erheblich [0,75]; Durch Aussetzung des Kernthemas der 3. Startbahn im NB 

aber Wertung als [0] 

 

2.2 Veränderungen am ursprünglichen Projektvorhaben/ ursprünglicher Projektidee durch die Entscheidungsfindung und die 

Diskussion mit den Interessengruppenvertretern 

 

Punktewert Veränderungen NB DF 

0 Keine   

0.25 Geringfügige X  

0.5 Mittlere   

0.75 Erhebliche  X 

1 Sehr starke   

- Anm. d. Autors: NB – gewertet: Umweltfond der FMG 

- Anmerkung: Es handelt sich hier nicht um Veränderungen der Projektziele an sich, sondern um Einzelheiten des Projekts 

innerhalb des Rahmens der vorgegebenen Oberziele handeln. 

 

 

 

 



Zur Berechnung des Punktewertes für “Einfluss der Interessengruppenvertreter auf die Entscheidungen”: 

 

  ←  Punktwert für 2.2. “Veränderungen” → 

  0 0.25 0.5 0.75 1 

↑ 

Punktwert 

für 2.1. 

“Konflikte” 

↓ 

0 0 1 1 1 1 

0.25 0 – X [NB] 0.75 1 1 1 

0.5 0 0.5 0.75 1 1 

0.6 0 0.35 0.65 1 1 

0.75 0 0.25 0.5 0.75 1 – X [DF] 

1 0 0.1 0.25 0.5 1 

 

 

 

3. Partizipationsform/en 

 

Die verschiedenen Formen des Einbezugs von Interessengruppen lassen sich nach Kriterien, wie z.B. Ein- bzw. Zweiseitigkeit des 

Kommunikationsflusses, Verbindlichkeit des Einbezugs, Direkt- bzw. Indirektheit der Mitwirkungsmöglichkeiten, Unmittelbarkeit 

des Einbezugs etc. charakterisieren. Dementsprechend werden für den Einsatz jeder Partizipationsform während des Projektablaufs 

die folgenden Punkte vergeben:  

 

Partizipationsform Punktwert NB DF 

Abstimmung (über mehrere Projektvarianten) 0.3   

Abstimmung (über das fertige Projekt) 0.15   

Mitwirkung/Hearing (Möglichkeit, Einwände vorzubringen) 0.1   

Umfrage (schriftlich oder telefonisch; Ergebnisse fließen ein) 0.3   

Aushandlung (z.B. im Rahmen einer Arbeitsgruppe wird nach Kompromissen 

bezüglich eines Projekts gesucht) 

0.45  X 

Arbeitsgruppe, in der die Teilnehmer selbst verschiedene Projektvarianten mit 

ausarbeiten können (oft einschließlich Aushandlung von Konsenslösung) 

0.45  X 

Planungszelle (Laiengruppe entwickelt einen Planungsvorschlag) 0.3   

Konsenskonferenz (Laienausschuss befragt Experten und bildet sich eine 

Meinung; öffentlich) 

0.3   

Initiative (zum Projekt, wurde von einer oder mehreren Interessengruppen 

lanciert) 

0.3   

Eingehen auf Petition (Unterschriftensammlung) 0.1   

Zukunftswerkstatt (moderierte Veranstaltung zur Ideenentwicklung) 0.3   

Fokusgruppe (freie Diskussion über das Projekt) 0.3   

 Konsensfindung (moderierte Vermittlung von    

 Standpunkten) 

 0.4 X X 

 öffentliche Informationsveranstaltung (mit    

 Diskussionsmöglichkeit) 

 0.15  X 

 öffentliche Informationsveranstaltung (ohne    

 Diskussionsmöglichkeit) 

 0.1   

 andere:  

................................................................ 

0.2   

Summe 0.4 1 

 

Zur Berechnung des Gesamtpunktewertes für “Partizipationsformen”: 

Bei vielen Projekten kommen verschiedene Formen zur Anwendung – daher wird zum höchsten Wert der eingesetzten 

Partizipationsformen für jede weitere Form der entsprechende Wert (laut Tabelle) hinzuaddiert, falls dieser < 0.2.  Falls Werte 

zusätzlicher Partizipationsformen > 0.2 sind, beträgt die max. Wertzahl 0.2 pro zusätzlicher Form.  

 

Beispiel: 

Zum Einsatz gekommene Partizipationsformen:  

Arbeitsgruppe 0.45  0.45 

Fokusgruppe 0.3  0.2 

Öffentliche Informationsveranstaltung  

(ohne Diskussionsmöglichkeit)  

0.1  0.1 

 Summe: 0.75 

 



4. Information der Öffentlichkeit (inkl. der direkt betroffenen Landeigentümer) 

4.1 Qualität der Informationen 

1.Waren die Informationen der 

jeweiligen Lesergruppe angepasst? 

(Wurde das Expertenwissen 

anschaulich dargestellt?) 

2. Wurden detaillierte und 

umfangreiche Informationen 

abgegeben? 

3. Wie viel zeitlicher und finanzieller 

Aufwand wurde für die Information 

der Öffentlichkeit verwendet? 

Einschätzung Punktwert Einschätzung Punktwert Einschätzung Punktwert 

es gab keine/ 

nicht angepasst 

0 keine/sehr wenig 

detailliert 

0 keiner/ 

sehr gering 

0 

wenig angepasst 0.25 [NB] wenig detailliert 0.25 [NB] gering 0.25 [NB] 

mittel angepasst 0.5 mittel detailliert/ 

umfangreich 

0.5 [DF] mittel 0.5 

gut angepasst 0.75 [DF] stark detailliert 0.75  groß 0.75 [DF] 

sehr gut angepasst 1 sehr stark detailliert + 

umfangreich 

1  sehr groß 1 [DF] 

- Anm. d. Autors: Bewertungsgrundlage für Punkt 4.1 – Jeweiliges Online-Plattform NB und DF mit Stand vom 

27.06.2016, (Publikationen, Verständlichkeit, etc.); Punkt 3 [DF] = Mittelwert 

 

Zur Berechnung des Wertes “Qualität” den Durchschnitt aus den oberen 3 Teilwerten bilden:  

Wert [NB] = 0.25 

Wert [DF] = 0.7 

 

4.2 Anzahl der genutzten Informationskanäle/-medien 

 

Anzahl 0 1 2 3-4 > 4 

Punktwert 0 0.25 0.5 0.75 1 

[NB] – Presse + Homepage 

(Mail) 
  X   

[DF] – Presse, Homepage 

(Mail), Publikationen, 

Informationsveranstaltung, 

Pavillion  

    X 

 

Beispiele: Regionale Zeitung; Flyer, Broschüre, Internet (Projekthomepage etc.), Informationspavillon, öffentlicher Aushang, 

Gemeindeblatt, Öffentliche Informations-veranstaltung, Exkursion, etc. … 

 

4.3 Zeit 

 

1. Wann wurde die Öffentlichkeit zum ersten Mal über das Projekt 

informiert? 

2. Wie kontinuierlich erfolgte der Informationsfluss? 

Einschätzung Punktwert Einschätzung Punktwert 

gar nicht 0 keine Informationen 0 

in der Phase der Bauausführung 0.1 1-2 Mal während des gesamten Projekts  0.25 – [NB] 

in der Phase des Auflageverfahrens 0.25 – [NB] sporadisch 0.5 – [NB] 

in der Phase des Vorprojekts nach erfolgter 

Entscheidfindung 

0.5 eher kontinuierlich 0.75 

in der Phase der Ausarbeitung des Vorprojekts (vor 

erfolgter Entscheidfindung) 

0.75 – [DF] 

in der Vorstudien-Phase  1 sehr kontinuierlich durch die gesamte 

Planung und Durchführung des Projekts 

hindurch 

1 – [DF] 

Anm. des Autors: Bewertungsgrundlage 4.3.1 Erstmalige aktive Beteiligung im Verfahren – VIE: Mediationsverfahren, MUC: 

Auslegungsverfahren; 4.3.2 – NB = Mittelwert 

 

Zur Berechnung des Wertes “Zeit” den Durchschnitt aus den oberen beiden Teilwerten bilden: 

Wert [NB] = 0.3125 

Wert [DF] = 0.875 

 

 

 

 

 



4.4. Transparenz des Entscheidungsfindungsprozesses für die Öffentlichkeit 

 

Kriterien Punktwert NB DF 

Die interne und partizipative Entscheidungsfindung wurde nicht  an die Öffentlichkeit 

kommuniziert. 

0 
X  

Ein bis sehr wenige der Entscheidungsschritte während des Projektes und der Ergebnisse der 

Partizipationsgremien wurden an die Öffentlichkeit kommuniziert. 

0.25 
  

Einige Entscheidungsschritte während des Projektes und der Ergebnisse der 

Partizipationsgremien wurden an die Öffentlichkeit kommuniziert. 

0.5 
  

Die Mehrzahl der Entscheidungsschritte während des Projektes und die Mehrzahl der 

Ergebnisse der Partizipationsgremien wurde an die Öffentlichkeit kommuniziert. 

0.75 
  

Alle Entscheidungsschritte während des Projektes und alle Ergebnisse der 

Partizipationsgremien wurden an die Öffentlichkeit kommuniziert. 

1 
 X 

 

Zur Berechnung des Gesamtpunktwertes für “Information der Öffentlichkeit”: 

Durchschnittswert für die Punktwerte aus 4.1., 4.2., 4.3. und 4.4 bilden 

 

Zur Berechnung des Gesamtpunktwertes für den Indikator „Qualität des Partizipationsprozesses bei der Entscheidungsfindung“: 

Durchschnittswert aus allen Gesamtpunktwerten für „1. Breite des Einbezugs in den Entscheidungsprozess“; „2. Einfluss der 

Interessengruppenvertreter auf die Entscheidungen“; „3. Partizipationsform/en“ und „4. Information der Öffentlichkeit“ bilden. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

mit dieser E-Mail bitte ich um Klärung folgender Fragen im Rahmen meiner Diplomarbeit:  

 

Frage 1: Wurde vor Initiierung der Flughafenerweiterungsplanung im Jahre 2005 die Durchführung eines 

Mediationsverfahrens im Rahmen der dritten Startbahn durch die Flughafen München GmbH in Erwägung 

gezogen? 

 

Nein.  

 

Frage 1.1: Falls ja, wieso wurde das Mediationsverfahren doch nicht ins Planungsverfahren implementiert? 

 

Frage 2: Wurde während des Planungsverfahrens der dritten Startbahn in München in den letzten 11 Jahren 

jemals ein eingeschobenes Mediationsverfahren in Betracht gezogen? 

 

Nein. 

 

Frage 2.1: Falls ja, wieso wurde ein Mediationsverfahren doch nicht ins Planungsverfahren implementiert? 

 

Frage 2.2: Falls nein, welche Einstellung vertritt die Flughafen München GmbH generell gegenüber der 

Durchführung von Mediationsverfahren im Rahmen von Flughafenplanungen? 

 

Nach dem geltenden Planfeststellungsrecht ist eine Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen. Im Verfahren zur 3. 

Start- und Landebahn am Flughafen München wurde diese Öffentlichkeitsbeteiligung in einer für Bayern bislang 

einmaligen Breite und Tiefe durchgeführt. Nach den umfassend eingeholten und in Erörterungsterminen eingehend 

ausgetauschten Argumenten hätte ein darüber hinausgehendes Mediationsverfahren keine weiteren Erkenntnisse 

oder eine Annäherung der unterschiedlichen Standpunkte erwarten lassen.   

 

Frage 3: Würde die Flughafen München GmbH im Falle eines zukünftigen „Ja“ zur dritten Startbahn durch 

die Landeshauptstadt München die Durchführung eines Mediationsverfahrens in Betracht ziehen?   

 

Die Planung der 3. Start- und Landebahn ist rechtsgültig und bestandskräftig abgeschlossen, nachdem sowohl das 

höchste bayerische als auch das höchste deutsche Verwaltungsgericht die Rechtmäßigkeit der Planung bestätigt 

haben. Anlass für die Durchführung eines Mediationsverfahrens im Falle eines künftigen „Ja“ der Landeshauptstadt 

München besteht nicht. 
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Sehr geehrter Herr Dr. Thomas Prader, folgende Fragen würde ich gerne mit Ihnen diskutieren wollen. 

 

Frage (1): Für den Flughafen Wien-Schwechat wurde im Rahmen der dritten Piste Wien eines der größten 

Mediationsverfahren der EU zur Beteiligung der Bürger durchgeführt, für das sie als Initiator gelten (vgl. 

Falk 2006: S.13). Aus welchen Gründen wurde sich im Rahmen dieses Projektes hier ausgerechnet für ein 

Mediationsverfahren entschieden? Wurden auch anderen Formen der Bürgerbeteiligung diskutiert? 

 

Ich war in Wien von Anfang an davon überzeugt das eine Öffentlichkeitsbeteiligung ein guter beziehungsweise 

besserer und chancenreicherer Weg ist, vor allem für die Bürgerinitiativen und Gemeinden. Im Vergleich zu den 

kleinen BIs und den Gemeinden standen den Betroffenen der bedeutungsstarke, mächtige Flughafen Wien 

gegenüber, für den zum Teil sogar die Gesetze so gemacht werden, dass dies für den Flughafen Wien passend ist. 

 

Nach der gescheiterten Präsentation des Vorhabens, wo man halt so wie üblich hergegangen ist und sich präsentiert 

hat: „Wir machen das so, ist super für die Umwelt, alle profitieren davon, alles ist super“, wurde vom Vorstand der 

FWAG im Originalzitat gesagt: „Wir sind mit nassen Fetzen davongejagt wurden“. Gleichzeitig entstand aus dem 

historische Bewusstsein über die gescheiterten Projekte wie das Atomkraftwerk Zwentendorf und die Donau-Au-

Bewegung, die in einem Desaster endeten, die Befürchtung bzw. der Druck heraus, dass die Bürger sich mit „Nein“ 

gegen das Projekt entscheiden würden. Dies war mit einer der Gründe, warum es zu dieser Mediation gekommen 

ist. Ursprünglich wurde durch die FWAG auch kein Mediationsverfahren angedacht, sondern nur PR-Aktionen nach 

dem Motto: „Wie verkaufe ich die dritte Piste, wie bringe ich sie unters Volk, wie schule ich die Mitarbeiter?“. So 

gesehen sind dann auch viele Dinge in Wien zusammengelaufen, die teils über Kontakte, Empfehlungen als auch 

vorherige Projekte ins Rollen gekommen sind.  

 

Man kann vieles machen, runder Tisch und so weiter. Ein anderes partizipatives Instrument hätte aber nicht 

funktioniert. Hauptgrund, auch aus meiner Überzeugung heraus ist, für ein Mediationsverfahren ist, dass auf 

Augenhöhe verhandelt wird und ein konkretes Element, die Mediationsvereinbarung hervorbringt. Das Ziel ist es, 

verbindliche, zivilrechtliche Ergebnisse zu schaffen. Das ist der springende Punkt, ob ich nur eine Absichtserklärung 

mache, oder ob ich einklagbare, verbindliche Verträge schaffen.  

 

Frage (2): Der Mediationsvertrag wurde im Jahre 2005 unterschrieben und besitzt zivilrechtliche 

Bindungswirkung. Ein Ziel dieses Vorhaben war es daher auch, rechtliche Klagen gegen das Ausbauverfahren 

zu reduzieren und somit das Projekt zu beschleunigen.  

 

(/Frage 2.1): Trotz des Mediationsverfahrens wurden gegen den erstinstanzlichen UVP-Entscheid 22 Klagen 

eingereicht? Hat das Mediationsverfahren damit sein Ziel verfehlt? 

 

In einem Raum von 2 Millionen Menschen, dass man da nicht alle bekommt, ist klar, und wurde auch dem Flughafen 

so mitgeteilt. Jeder Vorhabenträger hat das Risiko. Das Asset der Mediation ist es, keinen breiten Widerstand zu 

bekommen, die Klagen gehören aber zum Restrisiko. Dass es jetzt bei diesem Megaprojekt weniger Einspruch als 



bei irgendeinem Garagen-Projekt in Wien gibt, ist sensationell. Die letzten Gegner gegen das Projekt können an 

einer Hand abgezählt werden und die sind alle persönlich bekannt. Diese Vorhabengegner wird es aber auch immer 

geben. 

 

(/Frage 2.2):  Auch befindet sich das Vorhaben seit erstmaliger Ankündigung im Jahre 1998 nun schon insgesamt 

18 Jahre in der Planungsphase. Angesichts der Dauer anderer Flughafenausbauprojekte stellt dies einen mittlerweile 

langen Planungszeitraum dar. Was sind ihrer Meinung nach die Gründe für die so lange Planungsphase? 

 

Es hat eine Unterbrechung des Mediationsverfahrens gegeben, war aber Bedingung der Bürgerinitiativen. 

Hauptproblem ist aber nicht das Mediationsverfahren, sondern die langsame Behörde. Warum 11 Jahre nach der 

Einreichung immer noch kein Berufungsbescheid da ist, ist unklar. 

 

Frage (3): Wenn sie heute ein neues Mediationsverfahren für einen Flughafen gestalten müssten, was würden 

sie im Vergleich zur VIE-Mediation im Verfahren anders gestalten? Was war ihrer Meinung nach im 

Mediationsverfahren positiv und negativ hervorzuheben, was wäre verbesserbar gewesen?  

 

Wenn es nochmal einmal zu einem Mediationsverfahren kommen würde, würden wir die Bürgerinitiativen-Vertreter 

für Verhandlungen schulen. Es ist weniger ein Problem der Öffentlichkeitsarbeit, sondern vielmehr dass dort 

Bürgerinitiativen Managern gegenübersitzen, die ihr Leben lang schon verhandelt haben. Für ein erfolgreiches 

Mediationsverfahren muss es aber ein Gleichgewicht der Kräfte geben, bei dem jeder Teilnehmer eine gleich starke 

Verhandlungsposition besitzt. Ansonsten würde meiner Ansicht nach keine Veränderung stattfinden. 

 

Ein Problem umschreibt das Problem gut, dass sich Psycho-Akustik nennt. Nehmen sie an, sie haben einen 

Nachbarn, den mögen sie und haben ein gutes Verhältnis, und der spielt ein Instrument. Ein lautes Instrument, 

vielleicht eine Geige. Wenn sie diesen Nachbarn mögen wird das tägliche Spielgeräusch für sie allerdings weniger 

ein Problem darstellen, weil sie diesen Lärm völlig anders wahrnehmen. Wenn sie diesen Nachbarn aber nicht 

mögen, und sie können mit ihm nicht über das Problem sprechen, dann wird dieser Lärm für sie 

gesundheitsschädliche Auswirkungen besitzen. Dann erleben sie den Lärm völlig anders. Beim Flugverkehr und 

Fluglärm ist es dasselbe. Diese Ohnmacht gegen Fluglärm ist nicht gut für die Gesundheit. Wenn ich aber 

monatelang darüber verhandelt habe und verstehe, wieso das Flugzeug dort entlang fliegt und man kommt zu 

Kompromissen und hat dort selbst verhandelt und mitentschieden, ist dies etwas völlig anderes für die Akzeptanz 

des Lärms. Das ist etwas völlig anderes. Es stimmt nicht, dass nicht geht’s. Die Menschen sind nicht blöd, aber es ist 

eine Frage ob ich sie ernst nehme. Und ernst nehmen heißt, dass ich sie mitentscheiden lasse und auch auf sie 

eingehe. 

 

Die Schlüsselgenehmigung ist dabei im Mediationsverfahren auch gar nicht der Inhalt der dritten Piste, sondern 

auch eine Diskussion über das hier und jetzt des Flughafens, die aktuelle Pistenbenutzungsverteilung während des 

Verfahrens, die im MV neu besprochen und verhandelt wurde. Hier hat es ein unglaubliches Zugeständnis des 

Flughafens Wiens und der Austria Control gegeben und wurde monatelang verhandelt. Dass hier die Bürger an der 

Pistennutzung und Verteilung mitwirken konnten, ist einzigartig auf der Welt. Und warum haben sie, die FWAG, AC 

und Co., dass alles gemacht und wurde von der Politik unterstützt? Weil dann gesagt werden konnte: „Wendet euch 

an das Mediations- oder Dialogforum!“. Hier wurde auf nachhaltiger Ebene auch für die Zukunft vorgebaut und ein 

Ansprechpartner geschaffen. 

 

Alle wissen, wir müssen uns ins allen Punkten einigen, sonst passiert gar nix. Die Vorbereitungsphase ist unglaublich 

schwierig. Aber der Aha-Effekt, dass alle zur Verhandlung bereit sind, selbst die große FWAG, ist für ein 

Mediationsverfahren von unglaublicher Bedeutung. Auch die Einsetzung eines unabhängigen Prozessproviders, der 

alles organisiert und abstimmt, Einwilligungen einholt und den Rahmen aufspannt, ist für einen positiven 

Verfahrensverlauf von unglaublicher Bedeutung. Zudem darf im Verfahren nicht der Top-Down-Eindruck entstehen 

nach dem Prinzip, wir, die FWAG machen ein Mediationsverfahren, sondern es gibt einen neutralen Prozessprovider. 

Deutlich wird, dass Vorbereitung die halbe Miete ist.  

 

Frage (4): Sehen sie für Mediationsverfahren in der Raumplanung auch andere Anwendungsgebiete? 

Eventuell im Bereich der örtlichen Raumplanung? 

 

Das Mediationsverfahren ist auf allen Ebenen anwendbar, davon bin ich zu 100% überzeugt. Auch durchzieht das 

Mediationsverfahren bereits alle Ebenen. Hier gibt es bereits bilaterale Verträge zwischen FWAG und allen Anrainer-

Gemeinden, die von der 54db-Sydney-Zone betroffen sind und hier ein Widmungsverbot besteht oder die 

Einrichtung von Lärmschutz notwendig wird. Dort findet bereits eine Anwendung des Mediationsverfahrens auf der 



örtlichen Raumplanungsebene statt. Dieses Prinzip ist natürlich auf der grünen Wiese in einem Ort genauso 

umsetzbar, wenn zum Beispiel ein Betrieb in der Nähe durch die heranwachsende Bebauung zu Konflikten führt. 

 

Wenn es einen Betrieb gibt in einem Ort, in dem unzählige Menschen arbeiten und von diesem Gehalt aus ihr Leben 

bestreiten, und der hat zwei Produktionsstraßen und möchte eine dritte eröffnen, dann lässt es sich dieser Umstand 

nun mal nicht verhindern. Aber durch die Mediation kann ich die Bedingungen verhandeln und „wie“ das ganze 

umgesetzt werden kann, weil ja trotzdem gebaut werden muss.  

 

All diese Projekte in Österreich auf der grünen Wiese (z.B. Abfall, Müllverbrennung, etc.) sind verhindert worden. 

Aber nicht durch juristischen Einspruch als Mittel zum Zweck der Verhinderung, sondern weil der politische 

Widerstand irgendwann so groß geworden ist, dass es zum Abbruch des Vorhabens kommt. Gleichzeitig stellt dies 

aber eine „loose-loose“-Situation für alle Parteien dar, denn, zum einen verschwindet der Lärm durch die Anlage ja 

nicht und es muss unter Umständen mehr nachts produziert werden, auf der anderen Seite kann der Betrieb, der 

vielleicht für die ganze Region von Bedeutung ist, nicht weiterwachsen. Die Mediation beziehungsweise diese 

Vereinbarung stellt hier dann einen Kompromiss dar, der quasi allen wehtut, aber ich weiß dann, was ich bekomme 

und dass sich etwas verändert. 

 

Frage (5): Am bayerischen Flughafen München (DE) findet derzeit ebenfalls ein Ausbauvorhaben der 

Startbahnen statt. Das Vorhaben fand gänzlich ohne Bürgerbeteiligung statt und wurde prompt 2012 durch 

die Bürger in einem Bürgerentscheid zum Scheitern gebracht. Hätte ihrer Meinung nach eine 

Bürgerbeteiligung einen anderen Verfahrensausgang bewirkt?  

 

Die Frage ist doch, wieso ist das so? Sei es „Brexit“, „Hofer“, „Le Pen“. All diese Leute haben unglaublich viel Zulauf. 

Ich denke, die Leute haben das Gefühl, da stimmt was nicht mehr. Die da oben, irgendwas passt da nicht mehr. 

Irgendwie müssen wir uns wehren gegen diese „Wir machen das so“-Mentalität. Es entstand eine Stimmung, die 

wichtig ist. Es muss nicht jeder Mensch einen wissenschaftlichen Vortrag darüber halten können, warum man so 

oder so abgestimmt hat. 

 

Das hat man auch in München und Frankfurt gesehen. Da wird eine Nachtflugregelung ausverhandelt, und am 

nächsten Tag geht der Flughafen zur Behörde und bekommt dann da seine Ausnahmenregelung und alles, was 

vorher diskutiert wurde, ist hinfällig. Bescheide sind abänderbar, und niemand kann etwas dagegen machen. Sind 

die aber zivilrechtlich vereinbart, lassen die sich nicht ändern. Das Wiener Verfahren ist damit immer noch weltweit 

ein Paradeverfahren. Es hat aber kein vergleichbares Verfahren in den Jahren danach mehr gegeben, die Mediation 

in dieser Form hat sich hier nicht durchgesetzt. Ein Problem dafür stellt die Elite dar, die wissen, sie können sich 

durchsetzen und nicht bereit sind zu diskutieren und verbindliche Vereinbarungen zu schließen.   

 

Es ist auch nie wirklich so weit gekommen, aber intern wurde bei der FMG damals die Einsetzung eines 

Mediationsverfahrens geprüft und angedacht. Öffentlich wurde dieses Thema aber nie diskutiert. Für diese 

Angelegenheit hatte die FMG bereits bei mir angefragt und Treffen wurden einberaumt, die eine ähnliche 

Umsetzung auch in München in Betracht gezogen hatten. Der Vorstand der FMG entschied sich dann letzten Endes 

gegen das Verfahren. 

 

Ob ein Mediationsverfahren in München erfolgreich gewesen wäre oder nicht, hängt von vielen Faktoren und 

Umständen ab. Wenn es aber gelingt, die „Key-Player“ Politik, Länder und Bürgerinitiativen und Gemeinden, 

Lufthansa… Also alle die Interessen an dem Ausgang des Verfahrens haben in der Mediation einzubinden, dann ja. 

Wäre es zu einem Mediationsverfahren in München gekommen, bin ich überzeugt, wäre das Verfahren mit einer 

ganz anderen Dynamik verlaufen. Aber, es müssen alle wollen. Mediation ist freiwillig und wenn nicht alle eine 

innerliche, ehrliche Bereitschaft besitzen, sich auf das Verfahren einzulassen, sich ernst zu nehmen, „ich verstehe das 

und kann das akzeptieren“-sagen und anerkennen, daraus entsteht dann eine ganz andere Dynamik. Wenn es in 

München so weit gekommen wäre, dass sie eine Mediationsvereinbarung unterschrieben hätten, dann läuft das 

anders. 

 

Frage (6): Sollte ihrer Meinung nach das Thema Partizipation und Bürgerbeteiligung gesetzlich besser 

verankert sein? Falls ja, wie sollte dies ihrer Meinung nach aussehen? 

  

Es kommt immer auf die spezifische Situation an. Ich muss nicht immer eine Mediation machen. Ich persönlich halte 

nichts von all zu vielen rechtlichen Regelungen, sondern so eine Beteiligung muss jedes Mal aufs neu angepasst 

werden. Gerade bei der informellen Partizipation, wo viel auf Freiwilligkeit beruht. Entweder wollen die Leute das 

und machen das, oder sie sagen, sie wollen das nicht.   



12. Danksagung 


